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KONTAKT ZUR REDAKTION

BERO_O01

RODING.Dass Alexander Peintinger, ge-
boren 1972, eines Tages an der Kon-
rad-Adenauer-Schule Roding Rektor
ist, hat sich eigentlich schon 1957 ab-
gezeichnet. Warum, das hat er gestern
bei seiner Antrittsrede zur offiziellen
Amtseinführung als neuer Schul- und
Seminarleiter gleich selbst beantwor-
tet. 1957, seine Mutter war gerade mal
sechs Jahre alt, hat Bundeskanzler
Konrad Adenauer bei seinem Besuch
in Miltach ein kleines Gedicht vorge-
tragen. Adenauer hat ihr sogar noch
seine Hand auf den Kopf gelegt. Sohn
Alexander lächelt: „Danke Mama, für
denGeist vonAdenauer.“

Seit 100 Tagen ist Peintinger nun
Rektor an der Konrad-Adenauer-Schu-
le. Obschon der in Miltach aufgewach-
sene neue Chef längst in der Rodinger
Schulfamilie angekommen ist, wurde
es höchste Zeit, ihn (gestern) offiziell
in sein Amt einzuführen.

Freude an der Gestaltung

Zur Feier gesellten sich auch Peintin-
gers Eltern Marie-Luise und Manfred
sowie Lebensgefährtin Astrid, dazu Po-
litiker, Vertreter aus der Wirtschaft,
der Kirche, Freunde sowie Weggefähr-
ten. Ludwig Meier, Ministerialbeauf-
tragter der Realschulen in der Ober-
pfalz, war voll des Lobes:

Schon beim Bewerbungsgespräch
habe er festgestellt, dass Peintinger als
Pädagoge seinen Beruf mag, Freude an
der Gestaltung hat und gerne Verant-
wortung übernimmt. Peintinger habe
jetzt einen große Chance, „zusammen
mit Ihrem Team und Ihrer Schule die
Jugendlichen auch dieser Region gut
auf die Zukunft und das Leben nach
der Schule vorzubereiten“.

Stellvertretender Landrat Fritz
Winklmann sagte, der Landkreis trage
dazu bei, dass Schüler ein ideales Lern-
umfeld hätten. Die noch bis 2016 an-
beraumte Sanierung laufe auf Hoch-
touren. Insgesamt stecke der Kreis als
Sachaufwandsträger knapp elf Millio-
nen Euro in die Realschule Roding.
Winklmann bescheinigte Peintinger,
sich bereits intensiv mit der Moderni-
sierung „seiner“ Schule beschäftigt zu
haben. Ausdauer und Zähigkeit wer-
den ihm Winklmann zufolge bei sei-
ner Aufgabe, die Sanierung zu beglei-
ten, vonNutzen sein.

Unterstützung von der Stadt sicher

Für Bürgermeister Franz Reichold ver-
eint Peintinger reichlich Funktionen
in seiner Person: Manager, wichtiger
Ideengeber, Pädagoge, Verwaltungs-
chef, Personalchef und Controller. Bei
all dem komme es darauf an, „wieman
die Segel setzt“. Der Unterstützung der
Stadt könne sich Peintinger sicher
sein. Mit Blick auf die Sanierung
merkte Franz Reichold an, dass die
Stadt Roding mit ihren vier bis fünf
Millionen Euro Kreisumlage im Jahr
die Investitionskosten gewissermaßen
schon vorfinanziere.

Viele Reden, aber auch viel Musik,
zum Beispiel von den Ensembles der
Schule. Dazu gab es reichlich Geschen-
ke, zum Beispiel von den Schülerspre-
chern, die Peintinger ein Survival-Pack
überreichten. Darin waren sogar „Oh-
renschützer“, um einen klaren Kopf
zu bekommen. Nach der Amtseinfüh-
rung war Stehempfang in der neuen
Aula. Es herrschte Einigkeit: Rodings
Realschule darf sich auf ihren neuen
Schulleiter und dessen „Wir-Gefühl“
freuen. Alexander Peintinger steht,
wie er selbst sagt, für Toleranz und Re-
spekt. Sein Credo: Lernen soll Spaß
machen. Dazu: „Wertemachen stark“.
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VON RUPERT SCHLECHT

DankanMama für „AdenauersGeist“
AMTSEINFÜHRUNGAlexander
Peintinger ist seit 100 Tagen
Chef der Realschule. Der
neue Rektor steht ein für
Toleranz und Respekt.

Zur Amtseinführung überreicht der „Lehrer-Nachwuchs“ dem Schul- und Seminarleiter eine Schultüte.

Das Lehrerkollegium überrascht den neuen Schulleiter als Gstanzl-Chor mit einem Auftritt in Tracht.

Die Schülersprecher Sebastian Gabler, Vera Reisinger und Jennifer Mauerer haben Alexander Peintinger eine Ge-
schenkkette umgehängt. Diese nette Geste amüsiert auch Peintingers Lebensgefährtin Astrid (r.) und dessen El-
tern Marie-Luise (3. v. r.) und Manfred (2. v. r.). Fotos: R. Schlecht
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VITA UND KARRIERE

➤ Alexander Peintinger kommt 1972 in
Cham zurWelt. Nach der Grundschule in
Miltach besucht er das Joseph-von-
Fraunhofer-Gymnasium in Cham.
➤ Ehe er Zivildienst beim Bayerischen
Roten Kreuz Cham leistet und sich an-
schließend zumRettungssanitäter aus-

bilden lässt, legt er 1991 sein Abitur ab.
➤ An der Uni Bayreuth studiert er Biolo-
gie und Sport für Lehramt. Das Referen-
dariat führt in an die Seminarschule
Pfaffenhofen a. d. Ilm und die Einsatz-
schule Neuburg a. d. Donau.
➤ Die erste Planstelle erhält er an der

Realschule Passau. 2007 wird er zweiter
Konrektor an der Realschule Viechtach
und ständiger Stellvertreter des Schul-
leiters an der dortigen Realschule.
➤ Seit 1. August 2011 ist er Rektor und
Seminarleiter in Roding, wo zurzeit 762
Schüler die Realschule besuchen. (ec)
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KURZ NOTIERT

Landjugend fährt zur
Erdinger Therme
WETTERFELD.Die KLJB fährt am 26. No-
vember in die Therme nach Erding.
Abfahrt ist um 7Uhr beim Sportplatz,
Rückfahrt um zirka 17Uhr. Alle inte-
ressiertenWetterfelder sind dazuwill-
kommen. Zwecks Planung bittet die
KLJB umAnmeldung bis 11. Novem-
ber per E-Mail an Josef.Zwicknagl@t-
online.de. Die Bus kostet 15 Euro. Der
Eintrittspreis ist nicht enthalten. Bei
zu geringer Beteiligung behält sich die
KLJB vor, die Fahrt bis 19. November
abzusagen. (rtn)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VdK-Spielenachmittag
im Cafe Mozart
RODING.Heute,Mittwoch um 14Uhr
treffen sich die Senioren des VdK im
CafeMozart. Nichtmitgliederwill-
kommen.Wegen Fahrtmöglichkeiten
wenden Sie sich bitte anH. Bruns
Tel.4461 oder H. Anderwald Tel. 1434.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gott und die Welt - Passt
das in unserer Zeit?
STRAHLFELD.Die Katholische Erwach-
senenbildung im Landkreis Cham lädt
zur einemVortrag ein. Georg Fritsch
(Charismatische Gemeindeerneue-
rung im Bistum) spricht über das The-
ma: Gott und dieWelt - Passt das noch
in unserer Zeit? Termin: Donnerstag
10. November um 19.00 Uhr im There-
siensaal des Klosters Strahlfeld. (rjm )

„Eine Million Sterne –
Zeichen der Hoffnung“
RODING. In ein Lichtermeerwird sich
am Freitag, 11. November, der Ro-
dinger Kirchplatz verwandeln. Die
bundesweite Aktion „EineMillion
Sterne – Zeichen der Hoffnung für
Menschen inNot“ von Caritas Interna-
tional, demHilfswerk der deutschen
Caritas, setzt gemeinsammit den Cari-
tasverbänden und Einrichtungen ein
Zeichen der Hoffnung fürMenschen
hier bei uns undweltweit. 500 Lichter
sollen den abendlichenKirchplatz er-
strahlen lassen. DieWachslichter und
ein hübsches Briefchen große Streich-
hölzer gibt es für eine Spende bei der
Volksbank, in der Schmid Passage, in
derMarien-Apotheke, imMalerge-
schäft Dieß und im Pfarrbüro. (as)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kolping lädt zum
Helferessen ein
RODING.Viele fleißigeHände setzen
sich das ganze Jahr über für die Kol-
pingsfamilie Roding ein. Dafür sagt
die Kolpingsfamilie Roding auch ein
großes Dankeschön. Umden Einsatz
noch ein bißchenmehr zu honorieren,
sind auch in diesem Jahr alle Helferin-
nen undHelfer zu einemHelferessen
eingeladen für Freitag, 18. November,
um 19Uhr ins GasthausHecht. An-
meldung bis spätestensMontag,
14.11.2011, beim 1. VorsitzendenMi-
chael Fleck unter 09461/912251 oder
info@kolping-roding.de anmelden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Rassegeflügelschau
beim Drexler in Pösing
PÖSING.Der Kleintierzuchtverein Pö-
sing veranstaltet am kommendenWo-
chenende seine 36. Rassegeflügelschau
für Zier- undWassergeflügel, Hühner
und Tauben in der Ausstellungshalle
des Vereinswirtes der Brauerei Drexler
in Pösing. Bereits am Freitagwerden
die Preisrichter ihre Bewertung der
über 300 Tiere vornehmen. Für die in-
teressierte Züchter und Besucher be-
ginnt die Schau am Samstag, 12. No-
vember von 13Uhr bis 17 Uhr und
Sonntag, den 13. November von 9Uhr
bis 16 Uhr an beiden Tagen findet eine
große Tombola statt, bei der tolle Prei-
se zu gewinnen sind. Für das leibliche
Wohl ist unter anderemmit Kaffee
undKuchenwieder bestens gesorgt.
Der Kleintierzuchtverein Pösing lädt
alle Tierfreunde aus nah und fern zu
dieser interessanten Lokalschau sehr
herzlich ein.


